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Die Dissertation bietet eine kontextüberschreitende 
Analyse der Erfolgsbedingungen und Organisations-
strukturen wissenschaftlicher Weiterbildung aus der 
Anbieterperspektive. Im Zentrum stehen weiterbilden-
de Masterstudiengänge als Schnittstelle zwischen be-
ruflicher und akademischer Bildung und eingebettet 
in den Diskurs der Hochschulentwicklung. 

Auf Grundlage des organisationalen Erfolgsbegriffs 
entwickelt die Autorin einen theoretisch fundierten 
Rahmen zur qualitativen Analyse des weiterbildenden 
Masterstudiengangs Sozialmanagement an fünf an-
bietenden Fachhochschulen. Das Ergebnis sind die 
entscheidenden Entwicklungsschritte, Erfolgsfaktoren 
und -bedingungen zur nachhaltigen Institutionalisie-
rung weiterbildender Studienangebote. Die Arbeit 
macht so die bestimmenden Zielorientierungen trans-
disziplinärer Studiengangentwicklung transparent, zeigt 
Grenzen eines betriebswirtschaftlich orientierten  
Bildungsmanagements auf und gibt Anregungen für 
die Praxis der Hochschulweiterbildung.
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Arbeitsmarktentwicklung – alles gut?� Seite 43
Das sind Meldungen, um die uns viele andere Länder beneiden: »Der Arbeits-
markt brummt: Die Zahl der Beschäftigten ist 2017 so stark gestiegen wie seit 
zehn Jahren nicht und erreicht eine neue Rekordmarke.« Nach ersten vorläu-
figen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes lag die Zahl der Erwerbs-
tätigen im Jahr 2017 um 638.000 Personen höher als im Vorjahr. Dies war die 
höchste Zunahme seit dem Jahr 2007. Damit setzte sich der seit 12 Jahren 
anhaltende Anstieg der Erwerbstätigkeit dynamisch fort.
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IM NÄCHSTEN HEFT

Beratung in der Sozialen Arbeit.
Beratung hat in allen Bereichen der Sozialen Arbeit eine zentrale Funktion. Heft 
3/2018 bietet Einblicke in aktuelle Ansätze, theoretische Konzepte und neue 
Formen der Beratung ebenso wie Antworten auf die Frage, welche Einflüsse 
auf den Beratungsprozess der Beratende im Blick behalten muss und wie er mit 
ihnen umgehen sollte.

Die Blätter der Wohlfahrtspflege 3/2018 erscheinen am 15. Juni 2018.

Kurz vor Drucklegung erreichte uns die traurige Nachricht, dass Wolfgang 
Schrank, seit 2003 Mitglied unseres Redaktionsbeirates, Anfang März 
völlig unerwartet verstorben ist. Wir haben mit ihm einen versierten 
Berater verloren, dessen langjährige berufliche Praxiserfahrung – zuletzt 
als Geschäftsführer von Integrationsfirmen in Frankfurt am Main – 
sich auf das gesamte Feld der Hilfe für psychisch Behinderte und der 
beruflichen Integration erstreckte. Er wird uns im Redaktionsbeirat als 
Mensch ebenso fehlen wie seine Impulse als Diskussionspartner.

Ingrid Hastedt
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